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Pressemittei lung des Stadtrechnungshofes 
vom 20. Mai 2009  

 
Themen: 

(1) steirischer herbst festival gmbh 
(2) HLH Hallenverwaltung GmbH 

 
 
Der Stadtrechnungshof hat in der heutigen Sitzung des Kontrollausschusses folgen-
de Prüfberichte vorgelegt: 
 
(1) steirischer herbst festival gmbh – Jahresabschluss zum 31.12.2008 
  
Die Prüfung erfolgte in Erledigung eines Zusatzantrages zum Gemeinderats-

beschluss 2005 über die Neuorganisation des „Steirischer Herbst“, wonach der 

Stadtrechnungshof nach Umsetzung der Neuorganisation einen ausführlichen 

Bericht über die Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellen solle. 

Die Gebarung der Gesellschaft folgt den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit, 

Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit entsprechend dem künstlerischen und gesell-

schaftspolitischen Auftrag.  

Die Programmierung geht darauf ein, dass sich der steirische herbst als 

Mehrspartenfestival positioniert und präsentiert.  Die Themenfindung für das jährliche 

Festival erfolgt durch interne Diskussionen innerhalb der Dramaturgie und 

Geschäftsführung als auch im künstlerischen Beirat. Das jährliche Thema gilt als 

„Leitmotiv“, das sich durch das Programm zieht und ein inhaltliches „Rückgrat“ des 

Programms bildet.  

Ein zentrales Anliegen der Geschäftsführerin ist es, eine Ausgewogenheit der 

Sparten herzustellen, d.h. dem interdisziplinären Auftrag des steirischen herbst durch 

hochqualitative Kunstproduktionen gerecht zu werden. Beim Festival 2008 ist hierzu 

im Bereich des Musiktheaters die zeitgenössische Oper „melancholia“ zu nennen, 

welche als Koproduktion entstand. 

Der künstlerische Austausch erfolgt in Form der Engagements von inländischen und 

ausländischen Künstlern, sowie des Angebots der Workshops als ein Nebenprodukt 

des Festivals.  
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Durch die Teilnahme am EU-Programm „next step“ ist der Aufbau eines 

europaweiten Netzwerkes im Bereich der teilnehmenden Kunstfestivals 

gewährleistet. 

Die Programmierung des jeweiligen Festivals ist vom Umfang der zur Verfügung 

stehenden Mittel abhängig. 

Der durch die zugesagten Grund- und Projektsubventionen vorgegebene 

Finanzierungsrahmen wurde eingehalten.  

Allgemeines zur wirtschaftlichen Entwicklung 

Die wirtschaftliche Entwicklung ist positiv. Die Subventionen betragen insgesamt 

über 80 % der Gesamteinnahmen, wobei der Großteil davon von den beiden 

Eigentümern getragen wird.  

Im Bereich des Sponsorings, beim Verkauf von merchandise-Artikeln und beim 

Zusatzprodukt „workshops“ konnten im Vergleich zum Jahr 2007 Steigerungen 

erzielt werden. Im Jahr 2008 wurden durch die Teilnahme am EU-Programm „next 

step“ zusätzliche Fördermittel i. H. v. TEUR 71,5 lukriert. 

Der Jahresabschluss entspricht dem Gesetz und den Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung. 

(2) HLH Hallenverwaltung GmbH – Jahresabschluss zum 31.12.2008 
 
 
Der Stadtrechnungshof hat eine unternehmensrechtliche Prüfung des 

Jahresabschlusses 2008 der „HLH Hallenverwaltung GmbH“  (vorm. „Steirischer 

Herbst Veranstaltungsgesellschaft mbH“) durchgeführt.  

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung fest. Die Angemessenheit und Wirksamkeit des 

internen Kontrollsystems stellen wir u.a. im Bezug auf die Vorgehensweise bei 

Anlagenabgängen und Gutschriften fest. Darüber hinaus gehende Systemprüfungen 

haben wir in Form von Befragungen des Managements sowie in Form von walk-

through-Tests durchgeführt. 
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Der Trend bei den Umsatzerlösen des außergewöhnlichen Jahres 2007 konnte im 

Jahr 2008 nicht gehalten werden, jedoch liegen die Gesamtumsatzerlöse für das 

Jahr 2008 nach wie vor über den Umsätzen des Jahres 2006. 

Um den teilweisen Ausfall von Fixmietern entgegenzuwirken, wurde für die zweite 

Dezemberhälfte ein neues Projekt „Wintercircus“ in Zusammenarbeit mit den 

Organisatoren des Straßenfestivals „La strada“ ins Leben gerufen. Die 

Nachkalkulation dieses Projektes, welches zu einer sonst veranstaltungsfreien Zeit 

stattfand, ergab ein positives Ergebnis.  

Der Grad der Weiterverrechnung der bezogenen Leistungen konnte im Vergleich 

zum Jahr 2007 neuerlich gesteigert werden. 

 
 
Wir ersuchen um Veröffentlichung dieser Information. (Schluss) 


